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Europa und dıe Flüchtlingskrise
Dr Deter Frey 1ST Chefredakteur des /weiten Deutschen Fernsehens

Auszug au einer ede DVOY der Vollversammlung des Zentralkbomitees
der deutschen Katholiken DE November 203 Quelle http://www.
zd.de/veroeffentlichungen/reden-und-beitraege/detail/ Ermutigung-
ZUNML- ( IDie-Welt-braucht-die-Kirche-als-versoehnende-verbindende- JU9WUNMOCKraft-Dr-Peter-Frey--364p/; vollständig abgedruckt ın »” Christ elt“
Ausgabe 48/201 D verfügbar http://www.christundwelt.de/detail/
artikel/ermutigung-zum-c/).

die Rettungsaktionen wieder auf-
Swurden un nıcht wWwel-Die Flüchtlingskrise ter hunderte der wahrscheinli-

2015 konfrontiert u1ls mı1t der Zg cher tausende Menschen 1mM Mit-
telmeer ertranken.spiıtzung einer weıteren Krise, der

Im Herbst O15 hat sich der O:Flüchtlingskrise. Neın, S1e 1St nicht
NEUuUu Flüchtlinge drängen se1lt m1n- kus der öffentlichen Wahrneh-
destens W €e1 Jahrzehnten die IMU1S verschoben ZUrFr Balkan-
europäischen renzen. Wır haben Hundertausende, vielleicht
die Bilder doch nıcht VECrgCSSCNH. ber eıne Million Menschen sind
VO schockierten EU-Kommis- 1m vergangecn Jahr ach
sionspräsidenten Barroso VOTL den Deutschland gestromt. Man Önn-
weißen Dargen 1n Lampedusa bIS LE, W 4s sich ereignet, auch be-
ZUT demonstrativen Pastoralreise schreiben: Europa, Deutschland
des gerade gewählten Papstes auf zumal, erfährt, 24SS Globalisie-
diese Insel, die längst ZUu Symbol rung mehr 1St als die Offnung der
geworden ist Franziskus NnNutzftfe Märkte. Globalisierung hat nıcht
S1e einer wütenden Ermahnung LLUI eıne ökonomische, S1e hat auch
TAHT: Menschlichkeit. Und W CI eine menschliche, eiıne humanıitäre

DDimension. Menschen ın AfrikaWIr SCı auch arüber sprechen,
W as die Kirche erreichen kann, der 1n den durch Krieg und Bür-
würde ich das als Beispiel NECENNECIN gerkrieg heimgesuchten Ländern
und behaupten, CS W alr nicht VO 5Syrien bıs Afghanistan sind
letzt der dramatische Appell VO nıicht 11UTr Kunden un: Konsu-
Franziskus, der 2ZzUu führte, 4SSs mentien für Waren „made in (jer-
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Prag 1956 und 1968 Hunderttau-mMany. Ahnlich W1e€e e1InNst die
DDR-Bürger durchs Westfternse- sende VO ihnen Zuflucht 1m Wes-
hen wı1ssen S1€, weilß die durch das tfen suchen un tanden. Es 1St eine
Internet verbundene Welt recht verstörende Erfahrung. Sie ze1gt,
Zzut, WwW1e€ sich in „Germany- lebt,; 4SS \WAest- un Usteuropa 1ın
der me1int wI1ssen. Vielleicht terschiedlichen Zeitzonen leben
1St 1n die Entscheidung der Bun- [)as EKuropa der Toleranz und
deskanzlerin in jener Nacht des Vielfalt, eın Europa, das sich selbst

sicher und eshalb stark 1St, W arSeptember 2015 eingeflossen, die
renzen nıcht dicht machen, eın Phänomen der 900er und 2000er
24SS ach allem, W 4S Deutsch- Jahre Wır haben unls getäuscht, als1U9WNMOC>C and der Welt 1im 70 Jahrhundert WIrFr glaubten, 24SS die (Osterweite-
angetan hat nicht selbstverständ- TU119, der Ausbau der Infrastruk-
ich ISt, als Modell,; als Sehnsuchts- tur VO Tallinn bis Bukarest und
and,- als Hort der Sicherheit VO Danzig bis Sotfia gleicherma-
gelten. en eine Ubernahme dieses, viel-

Das Tie] 1St Deutschland, nıcht leicht westeuropäisch DeDLAL-
Furopa, leider nıcht Kuropa. W as ten Zeitgeistes mMI1t sich bringen
WIr 1n den etzten Onaten mıter- würde.
leben, hat in Ländern W1€e Sloweni- Europa: Fın Kontinent derund Kroatıen sicher auch mMi1t Ungleichzeitigkeitobjektiver Überforderung u  -
ber das Beispiel Ungarn zeıgt s Die Staaten ‚äBel alten europal-
auf drastische VWeise un: ich schen Völker der Mitte uUuNsecICS

fürchte, WIr werden mı1t der Kontinents, Polen, Tschechen,
polnischen Regierung äÜhnliches Ungarn, Balten, strebten iın die
mı1t och größerer Wucht erle- Europäische Union, VOTLr allem weil
ben dieses Furopa hat nicht die S1e weg-strebten VO Russland.
gleichen Werte. Und mehr als alles andere entdeck-

Willkommenskultur 1St eın tfen S1e ihre eıgene Nationalität und
deutsches Phänomen ZEWISS, Souveränıität. Die Usteuropaer
auch die Österreicher, Nieder- hen Europa VOTLT allem als KRaum,
länder, Schweden un! Luxembur- der ach j1er Jahrzehnten der UB
SEr öffnen sich ber die ber- terwerfung den SOWJet1-
große Zahl uBSEGETEI europäischen schen Hegemon das iıhnen Kıgene
Partner steht beiseite. Vor allem ZU Ausdruck und Vorschein
auch die Usteuropäer un!: das, bringt.
obwohl ach der Niederschlagung Dieses Auseinanderftfallen Eu-
der Autstände 1ın Budapest und 1St für mich das tragischste
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Resultat dieses Jahres. Gerade für lands, mıt der Verhinderung des
die Generatıon, die wahrschein- Grexit den Ratschlag ih-
ich auch 1er 1m Saal die Mehrheit ICS eigenen Fınanzmınısters das
bildet, W ar Europa doch die große Schlimmste verhindert. „Scheitert
Hoffnung, heimliches Iden- der LEuro, annn scheitert Europa”
titätszeichen. Wır hatten den Mau- diesem (ersten) Mantra der
ertall eben nicht ausschliefßlich Kanzlerin 9 1St Kuropa
tional als deutschen Glücksfall 1N- och nıiıcht gescheitert. ber die
terpretiert, sondern auch als Tuüur Flüchtlingskrise tührt uns 1n orel-

einem grenzenlosen Kontinent, len Farben VOI, 24SS 6S das Europa
eine JFr die nıcht zuletzt VO der Solidarität, des gemeinsamen 1U9WUNMO(]polnischen Papst Johannes Paul Lastentragens niıcht mehr oibt.

An dessen Stelle heißt 6S Retteaufgestoßen worden W  $ Unsere
Hoffnung W al Toleranz, Solida- sich WCI annn Die einen bauen
rıtat, Zivilität, Weltoffenheit. [ Die- Mauern, die anderen schauen WCS

VWerte sollten 1U bis Z un die dritten mussen sehen,
w1e€ S1€E mıt den HunderttausendenSchwarzen Meer gelten, der C:

päische Raum der supranationalen Rande kommen, deren off-
Bürgerlichkeit erweıtert un!: Ver- nungsziel, ironisch SCIH1US, Europa

heifßttieft werden. Jetzt scheint bei den
Fur uns Deutsche 1ST viel-me1lsten Nachbarn die Abgren-

ZUNg 1m Vordergrund stehen, leicht schmerzhaftesten 1C4-

auch AUS Angst VOL rechtsnationa- lisieren, 4aSs sich fast VO dem e1-
len Parteien W1e€e in Frankreich. HCN auft den anderen Tag die räf-

teverhältnisse verschoben habenEuropa desintegriert sich Fur
IHISCIE Nachbarn hatte Europa 1n der Euro-Krise WIr eben
schon 1n den Jahren Glanz och die WECI111 auch nıcht gelieb-
eingebüßßit, hatte die Finanz- un ten, doch unangefochtenen Ret-
Bankenkrise tieter wirtschaftli- L1 Heute fühlen WIr uns allei-
cher Depression un: Jugendar- gelassen VO unserelil europal-
beitslosigkeit geführt, ZUT Verar- schen Partnern, abhängig VO

schwer beeinflussbaren Potenta-IU VO Menschen, deren Ziel
doch Wal, ZUr Mittelschicht aufzu- ten, die die Flüchtlingsströme
ste1igen. Deutschlands Sparpolitik auch NutzZzen, international

ruck und auft sich aufmerksamwurde oft (zu Recht der Unrecht)
machen, se]len 05 Erdogan derdafür verantwortlich gemacht.

Nun könnte Ial Angela Putin. Solche Ohnmachtsgefühle,
Merkel hat 1m Jahr 20145 mıiıt der der Zwang miı1t den ftalschen art-

CI4 zusammenzuarbeiten, WCI-nochmaligen Rettung Griechen-
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denohl ein Teil der internationa- Der Sieg der Kaczynski-Partei
len politischen Kultur leiben. zeıgt auch in Polen sehr 1e] äand-

Übrigens selen WIrFr ehrlich: lichen Nationalkatholizismus un
anti-islamische Abwehrreflexe indie Zerrissenheit Europas zeıgt

sich auch in der Zerrissenheit der einer Gesellschaft hne Muslime.
europäischen Kirche. DE hat sich uch die Katholiken Furopas Fas
eın ungarischer Bischoft die Rheto- ben 1n unterschiedlichen Zeitzo-
rik VO Orbän Kıgen gemacht NnenNn

und das Horrorbild einer musli-
mischen Invasıon beschrieben.JU9WUN MO
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